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Liebe Leserinnen, 
Liebe Leser, 
 

Verschwendung von 
Lebensmitteln 

 
EU-weit werden derzeit 
jährlich rund 88 Millionen 
Tonnen Lebensmittel ver-
schwendet, was 173 Kilo 
pro Kopf entspricht. Um 
dieser Vergeudung entge-
genzuwirken, fordern wir 
die Kommission unter an-
derem auf, steuerliche 
Anreize für Lebensmittel-
spenden zu schaffen. Bis-
her sind die bürokrati-
schen Hürden zu groß. 
Wenn die Unternehmer 
schon spenden, sollen sie 
nicht auch noch Mehr-
wertsteuer zahlen müs-
sen. Aber auch das Be-
wusstsein der Verbrau-
cher gegenüber der Ver-
schwendung von Essba-
rem muss geschärft wer-
den: Mehr als die Hälfte 
wird den privaten Haus-
halten zugerechnet. Das 
Ziel ist, bis zum Jahr 2030 
die noch verzehrbaren 
Lebensmittel, die entsorgt 
werden, um die Hälfte zu 
reduzieren. 

 
Urlaubsbuchung:  

irreführende Portale 
 
Es wird wärmer und die 
Urlaubsplanung geht in 

die heiße Phase. Immer 
mehr Menschen verlassen 
sich dabei auf Online-
Buchungsportale. Das 
kann allerdings auch 
schiefgehen. Die Europäi-
sche Kommission und die 
Verbraucherschützer leite-
ten im letzten Jahr eine 
Untersuchung von 352 
Preisvergleichs- und Rei-
sebuchungsportalen in der 
gesamten EU ein und 
stellten dabei fest, dass 
zwei Drittel der überprüf-
ten Portale keine zuver-
lässigen Preisangaben 
machten. Damit die Ur-
laubsvorbereitung nicht 
zum Stress wird, sollen 
die Plattformenbetreiber 
nun ihre Praktiken mit 
dem EU-Verbraucherrecht 
in Einklang bringen, das 
heißt unter anderem, volle 
Transparenz der Preise zu 
gewährleisten. Urlauber 
sollen genau wissen, was 
sie wofür zahlen. 
 
Auch im Ausland Zugriff 

auf Online-Videos 
 
Wenn wir schon beim 
Thema Urlaub sind, aber 
auch auf Geschäftsreise 
oder während des Aus-
landsstudiums – wir wol-
len auf die gleichen Onli-
ne-Inhalte wie Videos, 
Musik, Spiele oder Sport-
veranstaltungen zugreifen 

können wie daheim. In 
vielen Fällen werden wir 
jedoch genau daran noch 
gehindert, obwohl wir in 
Deutschland Abonne-
mentgebühren bezahlen. 
Mit der heute angenom-
menen Verordnung sollen 
diese Beschränkungen 
beseitigt werden, und kos-
tenpflichtige Dienste wie 
unter anderem Netflix, 
HBO Go, Amazon Prime, 
Spotify, Deezer, aber 
auch Anbieter von kosten-
losen Dienstleistungen 
werden die Möglichkeit 
haben, ihre Inhalte EU-
weit übertragbar zu ma-
chen. Dies ist mit der Ab-
schaffung der Roaming-
gebühren ein weiterer 
wichtiger Schritt zu einem 
digitalen Binnenmarkt. 
 

Visafreiheit für  
die Ukraine 

 
Mit der Einführung der 
Visafreiheit für ukrainische 
Bürger sendet die Europä-
ische Union ein klares 
Signal der Partnerschaft. 
Die Visafreiheit ist eine 
Reaktion auf zahlreiche 
Reformen der ukraini-
schen Regierung in den 
Bereichen Sicherheit, 
Recht und Grundrechte, 
von denen alle Bürger 
profitieren. Die erleichterte 
Einreise in EU-
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Mitgliedstaaten ermöglicht 
es ihnen, Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit aus 
erster Hand zu erleben 
und wertzuschätzen. Aus-
genommen von der Rege-
lung sind das Vereinigte 
Königreich und Irland. 
 

UN-Generalsekretär 
lobt EU  

 
Mit lang anhaltendem Bei-
fall wurde UN-
Generalsekretär António 
Guterres, der seit Januar 
im Amt ist, im Europäi-
schen Parlament empfan-
gen. In seiner Rede lobte 
er die EU als das erfolg-
reichste Projekt des Frie-
dens seit Beginn der 
Menschheitsgeschichte 
und betonte die Notwen-
digkeit der Europäischen 
Union, um den Vereinten 
Nationen ihre Arbeit und 
ihr Handeln zu ermögli-
chen. In Hinblick auf die 
Flüchtlingskrise unter-
strich er, dass Entwick-
lungsarbeit den Anspruch 
haben müsse, Menschen 
das Bleiben in Ihren Hei-
matländern zu ermögli-
chen. Schlepperbanden 
und Schmuggler müssten 
durch die Schaffung von 
funktionsfähigen Syste-
men für eine geordnete 
Migration gestoppt wer-
den. 

Löcher im Mehrwert-
steuersystem stopfen 

 
Allein im Jahr 2014 sind 
der Europäischen Union 
159,5 Milliarden Euro  
an Mehrwertsteuerein-
nahmen entgangen – eine 
Summe, die in etwa dem 
EU-Haushalt entspricht! 
Ungefähr ein Drittel dieses 
Betrags geht durch soge-
nannten „Karussellbetrug“ 
verloren, bei dem Mehr-
wertsteuer und Waren 
zwischen verschiedenen 
Firmen und Ländern hin- 
und hergeschoben wer-
den. Wir fordern daher die 
Kommission auf, 
schnellstmöglich gegen 
diese Vorgänge vorzuge-
hen. Notwendig sind jetzt 
starke und koordinierte 
Maßnahmen.  
 

Jazz-Konzert 
in Straßburg 

 
Fetzig und temperament-
voll ging es gestern zu 
beim Konzert der WeG-
Jazzband aus Heidenheim 
im Europäischen Parla-
ment in Straßburg. Herr 
Kocsis und seine jungen 
Musikerinnen und Musiker 
haben richtig reingehauen 
und uns in große Begeis-
terung versetzt. Unbedingt 
wiederkommen! Ganz 
herzlichen Dank für eine 

wunderbare musikalische 
Stunde. 

 
Besuch im 
Parlament 

 
In dieser Woche besuch-
ten mich insgesamt rund 
200 Schülerinnen und 
Schüler des Erasmus-
Widmann-Gymnasiums 
aus Schwäbisch Hall, des 
Mat th ias -Grünewa ld -
Gymnasiums aus Tauber-
bischofsheim und der 
Justus-von-Liebig-Schule 
aus Göppingen. 
 

Neuigkeiten aus  
meinem Büro 

 
Unsere Praktikantinnen 
Natalie Chait, die wieder 
in ihre Heimat USA fliegt, 
und Lena Kümmel aus 
Aalen verlassen uns die-
sen Monat. Ich bedanke 
mich herzlich für die Un-
terstützung und freue 
mich über die Rückkehr 
von Frau Kümmel ab Au-
gust als neue Mitarbeiterin 
in meinem Team! 


